
Beweggründe und Nutzung 
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Digitale Angebote – vor allem Social-Media-Angebote und digitale Spiele – faszinieren Kinder und Jugendliche.  
Vor allem aber befriedigen sie zahlreiche Bedürfnisse: sich selbst zeigen, eigene Inhalte erstellen und hochladen, bei  
etwas mitmachen, sich unterhalten und informieren. Fast alle Kinder und Jugendlichen besitzen ein eigenes Smartphone. 
Damit können sie ständig online sein. Warum digitale Angebote so oft und gerne genutzt werden, hat viele Gründe. 
Häufig hängen die Gründe zusammen oder sind voneinander abhängig:
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Jugendliche möchten …

… sich bestätigt fühlen. Sie suchen 
Orientierung und Ordnung.

10:42
...

?!

Digitale Angebote bieten …

… Austausch mit Gleichaltrigen.  
Wenn alle online sind, können sie sich vernetzen.

… dazugehören. Soziale Kontakte wie
Freundinnen und Freunde sind ihnen wichtig.

… sich von den Eltern abgrenzen  
und ihr eigenes Leben führen.

… Unterhaltung, Entspannung und die Möglichkeit, 
abzuschalten, z. B. in andere Themen oder Welten eintauchen.

… eigenständig 
und unabhängig sein.

… die Möglichkeit, sich selbst (neu) zu erfinden, z. B. sich 
auf dem eigenen Profil zeigen oder in andere Rollen schlüpfen.

… ein positives Gefühl, wenn man Bestätigung bekommt, 
z. B. durch Likes und Kommentare oder Belohnung in Spielen.

… das Risiko, dass man sich unter Druck gesetzt fühlt. 
Dass man immer online sein muss, weil man sonst etwas verpasst. 

Das nennt man auch FOMO (Fear of missing out).

https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/
https://www.km.bayern.de/schule-digital/pilotversuch-digitale-schule-der-zukunft.html
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Dass digitale Angebote die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen erfüllen, kann zu einer 
gesteigerten oder sogar übermäßigen Mediennutzung führen. Daneben gibt es bestimmte Faktoren und Merkmale, 
die eine Abhängigkeit begünstigen können:
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Frust und Misserfolge  
z. B. fehlende Erfolgserlebnisse 

in der realen Welt.

Algorithmen  
z. B. wiederholtes Auftauchen ähnlicher 

Inhalte, damit man dabeibleibt.

Eigene Persönlichkeit  
z. B. Einsamkeit, Schüchternheit, 

geringes Selbstwertgefühl.

Langeweile oder kritische 
Lebenssituationen   

 z. B. wenn andere Probleme 
gleichzeitig auftreten.

Soziales Umfeld 
z. B. zu wenig Aufmerksamkeit oder 

Akzeptanz von Familie und  
Freundeskreis.

Depression, Stress, 
(Versagens-)Ängste  

z. B. im Alltag oder bei Problemen.

Faktoren 
für eine 

Abhängigkeit
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